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Management_Einsatz auf Zeit

Im angelsächsischen Raum, in 
Frankreich und Benelux ist In-
terim Management seit Jahr-
zehnten üblich. Die Gründe für 
den Einsatz eines Managers auf 
Zeit sind vielfältig: Ein externer 
Projektleiter kann Personaleng-
pässe abdecken oder spezialisier-
tes Know-how einbringen. Als 
Führungskräfte können Mana-
ger auf Zeit dank der Sichtweise 
von aussen Restrukturierungen 
oder Prozessoptimierungen 
ohne emotionale Bindung um-
setzen. Der Spezialist ist innert 
ein bis drei Wochen nach ei-
ner Anfrage einsatzbereit – im 
In- oder Ausland. Sein Engage-
ment ist fi nanziell und zeitlich 
planbar, denn er wird mit einem 
Tageshonorar für die effektiv 
geleisteten Arbeitstage bezahlt. 
Suchkosten, administrativen 
Aufwand, «Leerzeiten» oder 
mehrmonatige Kündigungs-
fristen gibt es bei einem solchen 
Einsatz nicht. Das Arbeitspen-
sum wird vorgängig festgelegt 

und kann bei Bedarf an die 
Bedürfnisse angepasst werden. 
Das gegenüber einem Festan-
gestellten höhere Tageshono-
rar wird bei Einsätzen um die 
sechs Monate in der Regel durch 
die grosse Flexibilität, die ein-
gebrachte Erfahrung und die 
überdurchschnittliche Arbeits-
leistung mehr als kompensiert. 
Soll die Position defi nitiv besetzt 
werden, ermöglicht der Manager 
auf Zeit eine Rekrutierung ohne 
Zeitdruck. Denn erfahrungsge-
mäss dauert es in einem traditi-
onellen Executive-Search-Pro-
zess sechs bis acht Monate, bis 
eine Position neu besetzt ist.

Keine Emotionen

Der Manager auf Zeit geht un-
voreingenommen an seine Auf-
gabe heran und ist einzig und 
allein der erfolgreichen Erfül-
lung seiner Aufgabe verpfl ichtet. 
Er muss sich keinerlei Gedan-
ken über seine eigene Karriere 
im Unternehmen machen oder 

bei unpopulären Massnahmen 
«interne Politik» betreiben. Dies 
war zum Beispiel einer der Er-
folgsfaktoren beim Einsatz eines 
Mitgliedes von Brainforce bei 
Alstom. Die Konzernzentra-
le Transport Sektor entschied 
im Jahr 2004, mehrere Produk-
tionsstätten für Drehgestelle in 
Eisenbahnwagen zu schliessen, 
darunter auch den Standort in 
Neuhausen. Dies bewegte zen-
trale Schlüsselpersonen, das Un-
ternehmen zu verlassen – eine 
Situation, die rasches und pro-
fessionelles Handeln erforderte. 
Der Manager auf Zeit sah sich 
zahlreichen unerfreulichen Auf-
gaben gegenübergestellt, die er 
als externer Partner ohne emo-
tionale Belastung besser lösen 
konnte. Das Konzept des Inte-
rim Managements hat sich bei 
Alstom bewährt. 
Mit Managern auf Zeit haben 
Unternehmen in kurzer Zeit Zu-
griff auf spezifi sches Know-how. 
Der externe Spezialist bringt 
zudem eine andere Sichtweise 
ein. Er beurteilt die bestehenden 
Prozesse unabhängig von deren 
Entstehungsgeschichte und un-
abhängig vom derzeitigen Per-
sonal. Technical Logistics, eine 
Dienstleistung der Schweize-
rischen Post, setzte zum Beispiel 
auf Interim Management bei der 
Optimierung ihrer Standardpro-
zesse. Prozessorientiertes Den-
ken war nicht in den Köpfen 
der Mitarbeiter verankert – es 

brauchte neue Impulse, die ein 
externer Projektleiter besser ein-
bringen konnte als ein interner 
Manager. Dank der Defi nition 
und Verankerung neuer Prozesse 
verbesserte sich das Betriebser-
gebnis von Technical Logistics 
und das Prozessverständnis der 
Mitarbeitenden wurde verstärkt. 

Expansion ins Ausland 

Spezifi sches Know-how ist auch 
bei Verlagerungen von Produkti-
onsstätten oder bei Expansionen 
ins Ausland gefragt. Vertrags-
verhandlungen in asiatischen 
oder osteuropäischen Ländern 
brauchen Erfahrung; der Ver-
antwortliche muss die länder-
spezifi schen Gegebenheiten 
kennen und verfügt idealerwei-
se über ein lokales Netzwerk 
– ein typischer Einsatz für einen 
Manager auf Zeit. Dass sich das 
Konzept bewährt, zeigt das Bei-
spiel der Firma Trüb AG mit Sitz 
in Aarau. Das Unternehmen ist 
weltweit ein führender Anbieter 
von «Plastikkarten» wie Identi-
tätsausweise oder Kreditkarten. 
In den letzten Jahren orientierte 
sich Trüb mit der Akquisition 
von internationalen Projekten 
vermehrt im Ausland. Trüb ge-
wann mit einem Generalunter-
nehmer den Auftrag, für einen 
ost-europäischen Staat Karten-
rohlinge für Identitätskarten, 
Fahrausweise und eine kom-
plette Produktionsinfrastruk-
tur zu liefern – ein umfassendes 
Projekt, das auch Risiken in sich 
trug. Da intern kein internatio-
nal erfahrener Projektleiter frei 
war, entschied sich das Unter-
nehmen, die Belegschaft mit 
einem Manager auf Zeit kurzfri-
stig zu verstärken. Der Projekt-
leiter von Brainforce führte den 
Gesamtprozess von der Planung 
über die Zusammensetzung der 
Komponenten bis zur schlüssel-
fertigen Übergabe der Anlage. 
Seit Anfang 2003 ist das Perso-
nalisierungscenter produktiv 
und wird vom Innenministe-
rium in Bosnien-Herzegowina 
selbstständig betrieben.

Erfahrung hoch zwei

Manager auf Zeit sind innert 
Tagen entscheidungsfähig. Sie 
werden bewusst mit einer ge-
wissen Überqualifi zierung ein-

Interim Management

Ein effi zient geführtes, prozessorientiertes Unter-
nehmen kann sich heute keine Personalreserven 
mehr leisten. Besteht kurzfristig ein Bedarf an zu-
sätzlichen Kapazitäten oder spezifi schem Know-how, 
bietet sich «Management auf Zeit» an.

Ein Manager auf Zeit von Brainforce 

optimierte die Standardprozesse bei einer 

Dienstleistung der Schweizerischen Post.
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Einsatz auf Zeit_Management

Stichwort

Interim Management = 

 Management Consulting?

Interim Management wird nicht 

selten mit Management Consul-

ting vermischt. Die Konzepte un-

terscheiden sich jedoch in einem 

wesentlichen Punkt: Ein Bera-

ter konzentriert sich auf Analy-

se und Empfehlungen, allenfalls 

mit einer Umsetzungsbeglei-

tung, und überlässt die Umset-

zung in der Regel den internen 

Führungskräf ten. Ein Manager 

auf Zeit hingegen übernimmt die 

volle operative Verantwortung für 

ein Projekt.

Herr Schneider, Interim Ma-

nagement wird zunehmend 

zum Thema. Was sind die 

Gründe für diese Entwicklung?

Die Unternehmen verfügen heu-
te in den seltensten Fällen über 
Personalreserven. Der Wettbe-
werbsdruck erfordert eine rasche, 
kompetente Überbrückung von 
vorübergehenden Engpässen im 
Management und den Einsatz der 
besten und fähigsten Projektleiter.

Für welche Aufgaben werden 

Manager auf Zeit am häufi gs-

ten eingesetzt?

Manager auf Zeit kommen zu-
nehmend in anspruchsvollen 
Projekten als Projektleiter zum 
Einsatz. Diese Führungskräfte 
bringen zusätzlich zur breiten 
Erfahrung als Projektleiter auch 
Führungserfahrung in kom-
plexen Organisationen mit. Sie 
können sich damit zielgerichtet 
und ohne Berührungsängste in 
einer «fremden» Organisation 
bewegen.

Welches ist der vorrangige 

Grund, einen Manager auf Zeit 

zu verpfl ichten?

An erster Stelle steht der Zeit-
faktor: Mit einem Manager auf 
Zeit verpfl ichtet ein Unter-
nehmen eine bestqualifi zierte 
Führungskraft mit spezifi scher 
Industrie- und Funktionser-
fahrung, die das Tagesgeschäft 
sehr rasch – innert ein bis zwei 
Wochen – übernehmen kann 
und gleichzeitig Know-how ein-
bringt. Meistens ist es auch so, 
dass der Manager auf Zeit Auf-
gaben übernimmt, welche einen 
einmaligen Charakter haben. 
Beispiele sind der Aufbau von 
Strukturen und Organisationen 
oder Change-Prozesse.

Heutige Unternehmen, insbe-

sondere KMU, sind einem 

gros sen Kostendruck ausge-

setzt. Können sie sich einen 

Ma nager auf Zeit mit hohen 

Ta gespauschalen überhaupt 

leisten?

Wenn man die Kosten eines Ar-
beitsplatzes richtig berechnet 
– das heisst nicht nur die Sa-
lär- und Sozialkosten betrachtet, 
sondern auch Ferien, Krank-
heit, Rekrutierungskosten und 
Kündigungsfristen einrechnet 
– und dazu noch die überdurch-
schnittliche Erfahrung einbe-
zieht, ist der Einsatz eines Ma-
nagers auf Zeit eine effi ziente 
und auch ökonomisch attraktive 
Lösung.

Mit dem Einsatz externer 

Spe zialisten gewinnt ein 

Un ternehmen spezialisier-

tes Know-how für eine be-

schränk te Zeit. Besteht damit 

nicht die Gefahr, dass die 

Unternehmen langfristig ihre 

Kernkompetenzen verlieren 

und damit Wettbewerbskraft 

einbüssen?

Im Gegenteil, ein Manager auf 
Zeit bringt durch seine ope-
rative Rolle nachhaltig Know-
how in ein Unternehmen, da er 
gemeinsam mit den internen 
Mitarbeitenden aktiv zum Er-
folg hinarbeitet und nicht nur 
unverbindlich berät.

Zurzeit herrscht ein Mangel 

an qualifi zierten Fachkräften. 

Bietet Interim Management 

hier einen Ausweg?

Absolut! Wir stellen seit über 
einem Jahr einen starken 
Anstieg von Anfragen fest, der 
genau diesen Trend zeigt.

Der Pool von Brainforce um-

fasst 2500 Mitglieder aus ver-

schiedenen Ländern und Kul-

turen. Wie rekrutieren Sie 

Ihre Mitglieder?

Wir bearbeiten pro Jahr etwa 
1000 Bewerbungen. Davon 
wählen wir etwa 200 für unseren 
HR-Pool aus. Oft sprechen wir 
auch gezielt Koryphäen in be-
stimmten Fachgebieten oder mit 
spezieller Ländererfahrung an.

Wie wird sich Interim Mana-

ge ment weiter entwickeln? 

Was sind Ihre Visionen für die 

Zukunft? 

Das Interim-Management-Ge-
schäft wird in Europa weiterhin 
um 10 bis 15 % pro Jahr wach-
sen. Brainforce wird sich weiter 
internationalisieren und sich zu 
einer weltumspannenden Orga-
nisation im Premiumsegment 
entwickeln. 

Interview: Christa Rosatzin, Chef-
redaktorin Swiss Engineering STZ

gesetzt, damit sie in Kürze «up 
to speed» sind. Sie bringen eine 
überdurchschnittliche Erfah-
rung mit, von welcher die inter-
nen Kadermitglieder und Mitar-
beiter während der Einsatzdauer 
profi tieren können, ohne sich 
Sorgen über die eigene Karriere 
machen zu müssen. Der exter-
ne Manager auf Zeit steht über 
die Einsatzdauer hinaus mit nie-
mandem in Konkurrenz. Im Ge-
genteil: Interne Kadermitglieder 
können von der Erfahrung des 
Managers auf Zeit profi tieren 
und damit ihre Aufstiegschan-
cen verbessern. 

Martin Schneider, CEO und Partner 
BRAINFORCE AG, Zürich

Eine typische Aufgabe für einen 

Ma nager auf Zeit: Der Aufbau einer 

Produktionsinfrastruktur für Iden-

titätskarten und Fahrausweise in 

einem ost-europäischen Staat.
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Eine ökonomisch 
 attraktive Lösung

Wann ist der Einsatz eines Managers auf Zeit sinn-
voll? Ist das Konzept die Lö sung, um dem zunehmen-
den Mangel an Fachkräften zu begegnen? Martin 
Schneider, CEO und Partner der Brainforce AG, gibt 
Auskunft.

Martin Schneider ist CEO und Part-

ner der BRAINFORCE AG in Zürich, 

dem führenden Dienstleister für den 

Einsatz von Managern und Projekt-

leitern auf Zeit in der Schweiz. 
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